Amisblaft 


jur 


Lemberger Zeitung. 


| 
| 
j 


11. Auguſt 1882. 


(1353) di tk. (2) 
Nro. 2847. Vom k. k. Kreiegerichte zu Zloczow wird hiemit 
kund gemacht, daß auf Anſuchen des Moses Eidelberg zur Befriedi⸗ 
gung der wider die Fr. Brochme Brandeis als Alleinerbin der lies 
genden Mafje der Cemach Eidelberg e:fiegten Summe von 1938 fl. 
12 kr. KM. oder 2035 fl. 11 kr. öſt. W. ſammt Nebengekühren die 
öffentliche Veräußerung der, der Rochme Brandeis eigenthümlich ge⸗ 
börigen Hälfte der in Zloczow sub Nro. 37 Stadt gelegenen Realität 
in zwei Terminen, das iſt: am 12. September und 20. Oktober 1862 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags, jedoch nicht unter dem erhobenen 
Schätzungswerthe hiergerichts abgehalten werden wird. 

1) Als Ausrufspreis der zu veräußernden Hälfte der Realität 
Nro. 37 Stadt wird die Summe von 2252 fl. 54 kr. öſt. W. als 
der gerichtlich erhobene Schätzungswerth dieſer Realitätshälfte ange⸗ 
nommen. 

2) Sollte dieſer Nealituteantbeil bei dieſen zwei Feilbiethungs⸗ 
terminen nicht über oder wenigſtens um den Schätzungswerih veräußert 
werden, ſo wird zur Feſtſtellung erleichternder Lizitazionsbedingungen 
vor Ausſchreibung des dritten Feilbiethungstermines die Tagſaßung 
auf den 21. Oktober 1862 um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, zu wel⸗ 
cher die Hypothekarglaubiger vorgeladen werden. 

Die Schatzungeurkurde und die Feilbiethunzvoedingniſſe können 
in der hiergertchtlichen Regiſtratur während der Amtsſtuden eingeſehen 
werden. 

Hievon werden die Streittheile und zwar Moses Eidelberg und 
Rochme Brandeis a's Alleinerbin der liegenden Maſſe der Cemech 
Eidelberg, dann die Hypothekargläubiger Herr Israel Roth, Moses 
Flieg, Jade Funkeustein, Wolf Schwager zu eigenen Händen, Bage- 
gen alle diejenigen Hypothekargläubiger der fraglichen in Zloerow 
sub Nro. 37 gelegenen Realität, melde nach dem 4. Nov. 1860 ins 
Grundbuch gelangen ſollten, dann diejenigen, denen aus was immer für 
einem Grunde dieſer Beſcheid vor dem obigen erſten Feilbiethungs⸗ 
termine nicht genug zeltlich oder gar nicht zugeſtellt werden könnte, 
durch Edikte und den ihnen in der Perſon des Advokaten Dr. Skal- 
kuwski mit Subſttturrung des Advokaten Dr. Warteresiewiez beſtell⸗ 
ten Kurator verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczow, am 30. Juli 1862. 


(1352) E d y K t. (2) 

Nr. 2696. C. k. sad obwodowy w Zloczowie 2 miejsca po- 
hytu niezuana p. Elzbiete Cryszarowa, lub gdyby nie byla juz przy 
zyciu, jej nieznanychspadkobiereöw, lub innego rodzaju spadkobier- 
cöw tym edyktem zawiadamia, e przeciw tymze p. Malwina 2 Ko- 
marnickich Morawska i p. Auna 2 Komarnickich Horodyska w tu- 
tejszym sadzie pozew o orzeczenie, 20 suma 534 zir. w. w. na 
realnosci u Zloczuwie pod Nr. 56 i 58 polozonej zabezpicczona, 
zadawnieniem zgasla, i ze stanu biernego rzeczenej realnosci zma- 
zang bye ma, pod duiem 12. kwietnia 1862 do liezby 2596 podala, 
i ze w celu przeprowadzenia tego sporu do ustnej rozprawy termin 
w tntejszym sadzie na dzien 26. sierpnia 1862 0 godz. 10ej przed 
poludniem, uchwala 2 dnia 21. maja 1862 do liczby 2596 nazoa- 
ezonym zostal. » 

Gdy miejsce pobytu pozwanej wiadome nie jest, przeto pusta- 
nau ia sie tejze lub w razie jej smierei jej nieznajomym spadko- 
biercom i prawonabyweom na Iychze koszta i szkode kuratora 
w osobie p. adwokata Wesolowskiego z substytucya p. adwokata 
Warteresiewicza i onemu powyZe) powolana uchwale derecza sie. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Zioczow, dnia 21. maja 1862. 


(1349) Lizitaziond-Unfindigung. (2) 
Nr. 3710. In Folge hoher k. k. Statthalterei-Verordnung ddto. 
31. Juli 1862 3. 48669 wird wegen Stcherſtellung des, dem allge» 
meinen Krankenhauſe erforderlichen Materiale zur Erzeugung verſchie⸗ 
dener Wäſche⸗ und Bettzeug-Artileln, dann Pantoffeln aus ungeſchwärz⸗ 
tem Kalbsleder für das Jahr 1862 die Lizitazions⸗ Verhandlung auf 
den 20. Auguſt 1862 Vormittags 9 Ubr im Kommiſſions-Lokale des 
allgemeinen Rrankenhauſes abgehalten werden. 
Das Erforderniß beſteht in 
412%, Wiener Ellen Ratton zu Bettſpiegeln zu 3%p Ellen breit, 
143 9 Tiſchzeug zu Handtücher 
8 Servietten 


32 * 
1411 97 8 „ Zdwillich zu Schlafröck 
251 „ feine | ah 
96722 „ „ ordinäre Flachs⸗ Leinwand zu % 
870% 2 „ »„ Hanf [ Ellen breit. 
1558 932 7 [2 Strohſack⸗ ) 
600 Paar kalblederne Pantofeln. 


Jede Gattung Leinwand muß gut gebleicht ſein. 


Sn. 


184. 


Dziennik urzedowy 


Gazety Lwowskie). 


il. Sierpnia 1862. 


Unternehmer werden mit dem Beiſatze vorgeladen, daß vor Ber 
ginn der Lizitazion ein Vadium von 500 fl. öſt. W. zu erlegen iſt, 
und daß während der Verhandlung auch Offerte belegt mit dem Vadium 
angenommen werden, wie auch daß die oben angegebene Erforderniß 
binnen ſechs Wochen vom Tage der erfolgten Verſtändigung von der 
bochortigen Beſtättigung des gemachten Anbothes abgeliefert fein muß. 

Die Lizitaztonsbedingniſſe, dann die Muſter der zu liefernden 
Sorten, konnen in den gewöhnlichen Amtsſtunden in der Kanzlei der 
Krankenhaus Verwaltung eingeſehen werden. 


(1355) Kundmachung. (2) 

Nro. 14877. Vom k. k. ſtadt. deleg. Bezirksgerichte Section J. 
wird der Herr Landes-Advokat Dr. Hönigsmann mit Subſtituirung 
des Herrn Landes Advokaten Dr. Blumenfeld der abweſenden und dem 
Wohnorte nach unbekannten Anna Wadoczyfska aus Anlaß der wider 
dieſelbe vom Mathias Kerschbaum überreichten Klage de präses. 12. 
Fi 1862 Zahl 14877 wegen Zahlung des Miethzinſes von 10 fl. 
50 kr. öſt. W. ſ. N. G. zum Kurator mit dem Auftrage beſtellt, die 
abweſende Auna Wadoczyuska geſetzmäßig zu vertreten. 

Lemberg, am 18. Juli 1862. 


(1357) Kundmachung. (2) 


Nro. 565. Behufs der Sicherſtellung des Bedarfes an Brot 
und der warmen Beſpeiſung für geſunde und kranke Haftlinge des 
Tarnopoler k. k. Kreisgzerichtes, dann an Lagerſtroh und Kehrbeſen 
im Laufe des Verwaltungsjahres 1863 in beilaufigen Quantum von 
a) 70297 Brotporzionen a 1½ Wiener Pfund, 


5) 3941 dto. A dto. 

c) 74238 warmen Koſtporzionen für geſunde Haftlinge, 
8 4312 ganzen Porzionen Spitalskoſt, 

e) 457 halben dto. 

) 907 drittel dto. 

g) J viertel dto. 

h) 85 volle Diätporzionen Spitalskoſt, 


i) 24 leerer dto. 
k 200 Zentner Lagerſtroh, 
) 600 Stück Birkenbeſen, 
wird bei dem Präſidium des Tarnopoler k. k. Kreisgerichtes am 
3. September 1862 Nachmittags um 3 Uhr die lizitatoriſche Ber- 
handlung abgehalten werden, zu welcher Unternehmungsluſtige 
mit einem die Stelle der Kauzion vertretenden Vadium per 1053 
fl. öſt. W. verſehen, vorgeladen werden. 
Auch werden bis zum Abſchluße der mündlichen Verhandlung 
gehörig markirte ſchriftliche Offerten angenommen, welche mit dem obi— 
gen Vadium belegt fein, den Anboth mit Buchſtaben ausgedrückt und 
die Beſtätigung enthalten müſſen, daß dem Offerenten die Lizitazions⸗ 
Bedingniſſe bekannt find, und ſich derſelbe ihnen unterziehe, die ger 
gedachten Bedingniſſe, Aus rufspreiſe und Speiſenormen können bei 
dem beſagten Kreisgerichts-Präſidium eingeſehen werden. 
Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 
Ternopol, am 6. Auguſt 1862. 


(1347) E dy Kk t. (3) 

Nr. 541. C. k. sad powiatowy w Radymnie oZnajmia, ze na 
dniu 19. lipea 1808 zmart Dmytro Szezerbiak w Wysocku bez 
rozporzadzenia ostatniej woli. 

Sad nieznajac pobytu pozostalego wnuka Michata Szezerbiaka, 
wzywa takowego, zeby w przecicgu reku jednego od dnia niZej 
wyrazonego liezac, zglosil sie w tym sadzie, i wnidel oswiadezenie 
swe do spadku, w przeciwnym bowiem razie spadek 2 oswisdezo- 
nemi juz spadkobiercami i ustanowionym dla niego kuratorem Pa- 
wiem Furem przeprowadzi sie. 

C. k sad powiatowy. 


Radymno, dnia 22. lipca 1862. 


(1334) Edikt (3) 

Nr. 2934. Vom Stryjer k. k. Bezirksamte als Gerichte werden 
über Anſuchen des Jacob Heiber die dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Gläubiger Anton Dziewanowski und Leisor Mayer, fo 
wie deren allenfällige Erben und Rechtsnehmer durch dieſes Edikt 
aufgefordert, ihre auf der Realität in Stryj sub HN. 23 Stadt libr. 
dom. II. pag. 88. n. 3. und 5. on. über 50 Jahre haftenden Forde⸗ 
rungen von 125 fl. und 63 fl. binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 
3 Tagen nach der Kundmachung anzumelden und zu erweiſen, widri⸗ 
gens denſelben diesfalls das ewige Stillſchweigen auferlegt und die 
Löſchung der obbezeichneten Laſtenpoſten aus dem Paſſivſtande der ber 
ſagten Realität angeordnet werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Stryj, am 1. Auguſt 1862. 
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(1348) Kundmachung lit. B. (2) 


Nro. 360. Mit dem Reſkripte Abtheilung 12 Zahl 1671 vom 
12. Juni I. J. hat has hohe k. k. Kriegs - Minifterium den Verkauf 
der bei den hierländigen Verpflegs⸗Bezirks⸗Magazinen überſchüßig er⸗ 
liegenden altbrauchbaren Säcke bewilligt. 
Hievon befinden ſich: 
In Podgörze . 2 2 2 2 . 338694 Stück 
Bochuia 2 6641 „ 


i 1079 „ 
. 
701 
* Ä — »» ̃ ̃ 
, 226 
e eng, 
EEE 412036 
= Radautz Se r 3240 u 


Zuſammen . . . 77141 Stück. 
Der Verkauf derſelben wird mittelſt der beizubringenden kauzio— 
nirten Offerte zu Abſchluß gebracht. 
Die bezüglich ausführliche Kundmachung, aus welcher die Kaufs— 
Bedingungen und Offerts⸗Formularien zu entnehmen find, iſt im 
Amtsblatt dieſer Zeitung vom 29. Juli 1862, sub Nro. 173 enthalen. 


(1342) E d y k t. (3) 

Nr. 5534. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia ni- 
niejszem p. Karola Przestrzelskiego 2 miejsca pobytu niewiadomego, 
ze p. p. Wawrzyniec i Weronika malzonkowie Lawrowscy pod dniem 
15. ezerwca 1862 do J. 553 o wymazanie ze stanu biernego czesci 
döbr Tarnawy niznej; w obwodzie Sanockim polozonych, sumy 
1500 zl. w. w. wraz 2 prawem zastawu do mobiliow s. p. Franeiszka 
Nowosieleckiego i adnotaeyi sporu dotyezacego sie wlasnoßci Leona 
Nowosielickiego przeciw niemu pozew w sadzie tutejszym wniesli. 

Gdy miejsce pobytu Karola Przestrzeleckiego sadowi wiado- 
mem nie jest, przeto ustanawia sie dia niego kuratora w osobie 
adwokata krajowego dr. Madejskiego z zastepstwem adw. krajowego 
dr. Regera, z ktörym sprawa ta wedlug obowiazujacych ustaw s4- 
dowych przeprowadzona bedzie. 

Wzywa sie wiec p. Karola Przestrzelskiego, by ustanowionemu 
kuratorowi detyezace dokumenta udzielit, lub tez sadowi ionego 
pelnomoenika wskazal, inaczej bowiem wyniknad mogace zle skutki 
sam sobie przypisacby musial, 

Przemysl, dnja 16. lipca 1862. 


(1345) E dy K t. (3) 

Nr. 10259. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie wiadomo 
czyni, i2 dozwolona w sporze pana Feliksa Barczewskiego przeciw 
spadkobiercom Waleryaua hrabi Dzieduszyckiego na zaspokejenie 
resztujacych odsetek 5% od kapitalu 214000 zip. egzekucyjna sprze- 
daz döbr Zukowa i Zukocina, w obwodzie Kolomyjskim, edyktem 
z dnia 2. czerwea 1862 do liezby 6003 W Dzienniku urzedowym 
Nr. 143, 14% i 145 ogloszonym, na 22, sierpnia 1862 rozpisana, 
powstrzymana zostala, a zatem 22. sierpnia 1862 przedsigwzieta 
nie bedzie. 

Stanislawow, dnia 30. lipca 1862, 


(1341) Ed y Kk t. (3) 
Nr. 5533. C. k. sad obwodowy w Przemys lu uwiadamia ni 
niejszem p. p. Ludwika Stankiewicza, Michata Aleksandra Bomkiera 
i Antoniego Bomkiera, iz p. p. Wawrzyniee i Weronika matzonko- 
wie Lawrowsey pod dniem 15. ezerwca 1862 do l. 5533 0 wyma- 
zanie sum) 72 duk. 2 nadciezarami z stanu biernego czesci döbr 

Taroawy niznej w sadzie tulejszym pozew przeeiw nim wniesli. 

Gdy miejsce pobytu zapozwanych sadowi wiadumem nie jest, 
przeto ustanawia sie dla nich kuratora w osobie adw. krajowego 
dr. Sermaka z zastepstwem adw. krajowego dr. Zezulki, z ktörym 
sprawa ta wedlug obowiazujacych ustaw sadowych przeprowadzona 
bedzie. 

i Wzywa sie wiec p. p. Ludwika Staukiewieza, Aleksandra Bom- 
kiera i Antoniego Bomkiera, by ustanowionemu kuratorowi dotyezace 
sprawy dowody i dukumenta zakomunikowali, lub te2 innego pelno- 
moenika sadowi podali, w razie przeciwnym bowiem wyniknad ztad 
mogace zle skutki sami sobie przypisad by musieli. 

Przemysl, dnia 16. lipca 1862. 


(1344) Kundmachung. (2) 


Nro. 22966. Von dem k. k. Landesgerichte wird der Katha- 
rine Koberwein und für den Fall ihres Ablebens ihren dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß Beile Jütte Zeller gegen dieſelbe eine Klage wegen Ex⸗ 
tabulirung der dom. 39. pag. 120. n. 34. on. zu Gunſten der Fr. 
Katharina Kober wein verſicherten Summe per 300 fl. oder 1200 flp. 
ſ N. G. und der Anmerkung dom. 19. pag. 533 n. 18 ext. der gelei⸗ 
ſteteten Zahlung dieſer Summe per 300 fl. aus dem Laſtenſtande der 
Realität Nro. 132 ½ ausgetragen hat. 

Da der Wohnort der Katharina Koberwein und ihrer Erben 


stwa kredytowego“ za I. pölrocze 1862. 


— nn — - 


nicht bekannt ift, fo wird derſelben der Landes »Mbuofat Malinowski 
mit Subſtituirung des Landes» Advofoten Rechen auf deren Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 14. Juli 1862. 


Uwiadomienie. 

Nr. 22966. C. k. sad krajowy eywilny we Lwowie oznajmia 
niniejszem Katarzynie Koberweinowej, a wrazie zgonu jej tejze dzie- 
dzicom viewiadomym 2 nazwiska, zy cia i mieszkania, iz Beile Jütte 
Zellerowa przeciw teſze wniosla skarge 0 wymazanie dom. 39. 
str. 120. n. 34. ciez. kwoty 300 zir. czyli 1200 zip. wraz 2 pray- 
nalezytosciami zabezpieczonej na rzecz Katarzyny Koberweinowej, i 
zaznaczenia dom. 19. str. 533. n. 18. ext. uiszezonej zaplaty tejze 
sumy 300 zir. ze stanu biernego domu Nr. 132 %. 

Gdy nieznanem jest zamieszkanie Katarzyny Koberweinowej i 
jej dziedzicöw, zatem wyznacza sie tymze za kuratora adw, Mali- 
nowski a zastepca tego adw. Rechen, a to na koszt tychze stron i 
dorecza sie uchwala sadu temuz kuratorowi. 

Lwöw, dnia 14, lipca 1862. 


(1308) E dy Kk t. (3) 

Nr. 818. Urzad powiatowy Sokalski jako sad wzywa nieobe- 
enego Ignacego Lozowskiego, by w przeciagu roku od dnia pier- 
wszego ogloszenia niniejszego edyktu do sadu tutejszego zglosil sie 
i oswiadezenie do przyjecia spuseizny po ojeu jego Jözefie Lozow- 
skim na dniu 20. wrzesnia 1861 2 pozostawieniem ostatniej woli 
rozporzadzenia w Tartakowie zmarlym podat, gdyz w przeciwnym 
razie pertraktacya spadku ze zglaszajacemi sukcesorami niemniej 
z postanowionym zastepca nieobeenego p. Franciszkiem Rojeckim 
zalatwiona zostanie, 


Sokal, dnia 16. maja 1862. 
(1307) E dy k t. (3) 


Nr. 570. Przez e. k. sad powiatowy w Radymnie czyni sie 
wiadomo, ze na dniu 29, grudnia 1855 zmarl Maciej Zawitkowski 
w Czerniawee bez rozporzadzenia ostatniej woli. 

Sad nieznajac pobytu pozostalej cörki Katarzyny Zawitkow- 
skiej wzywa takowa, zeby w przeciagu roku jednego od duia nizej 
wyrazonego liezac zglosila sie w tym sadzie i wniesla oswiadeze- 
nie swe do spadku, w przeciwnym bowiem razie spadek 2 oswiad- 


czonemi ju spadkobiercami i z ustanowionym dla niej kuratorem 


Marcinem Zawitkowskim przeprowadzi sie. 
C. k. sad powiatowy. 
Radymno, dnia 17. lipea 1862. 


(1326) e (3) 

Nro. 1339. Vom k. k. Unterſuchungsgerichte in Czortkow wird 
hiemit bekannt gemackt, daß ſich bei demſelben fünf Schnüre echter Perlen, 
welche aller Wahrſcheinlichkeit nach vom Diebſtahle herrühren, in Auf⸗ 
bewahrung befinden. 

Der Eigenthümer derſelben wird hiemit aufgefordert, binnen 
Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediltes in der 
Lemberger Zeitung ſich beim k. k. Unterſuchungsgerichte Czortkow zu 
melden, und fein Recht auf dieſe Perlen nachzuweiſen, widrigens dies 
ſelben veräußert und der Kaufpreis aufbewahrt werden wärde. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Czortkuw, den 29. Juli 1862. 


(1319) Edikt. (3) 

Nro. 25630 Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels- 
gerichte wird dem A. Stoff mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
Josef Frenkl unterm 22. Dezember 1861 3. 54206 gegen A. Stoff 
eine Zahlungsauflage über eine Wechſelſumme per 500 fl. di. W. 
ſ. N. G. erwirkt hat. 

Da der Wohnort des A. Stoff unbekannt iſt, fo wird demſelben 
der Herr Landes-Advokat Dr. Rechen mit Subſtituirung des Herrn 
Landes-Mdvolaten Dr. Pfeiffer auf feine Gefahr und Koſten zum Ku— 
rator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ges 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 31. Juli 1862. 


(1325) Gb. (3) 

Nro. 1326. Vom k. k. Unterſuchungsgerichte Czortkow wird 
hiemit bekannt gemacht, daß ſich bei demfelben jüdiſche Perlen, Muszki 
genannt, welche aller Wahiſcheinlichkeit nach vom Diebſtahle herrühren, 
in Aufbewahrung beſinden. 

Der Eigenthumer derfelben wird hiemit aufgefordert, binnen 
Jahresfriſt vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edtktes in der 
Lemberger Zeitung ſich beim Unterſuchungsgerichte Czortkow zu melden, 
und ſein Recht auf dieſe Perlen nachzuweiſen, widrigens dieſelben 
veräußert und der Kaufpreis aufbewahrt werden würde. 

Vom k. k. Unterſuchungsgerichte. 
Czortkow, den 29. Juli 1862. 


M=> Do dzisiejszego Nru. Gazety Lwowskiej przylacza sie „Zamknieeie rachunköw galicyjskiego Towarzy- 


(1364) 


